
Massenkommunikationsmittel

tätigen mit M. in vollständigem 
Sortiment und bester Qualität ist 
eine ständige wichtige Aufgabe 
der sozialistischen Volkswirt
schaft. Sie wird nachdrücklich 
durch die —*■ Hauptautgabe des
VIII. Parteitages der SED unter
strichen.

Massenkommunikationsmittel
(Massenmedien): Sammelbe
zeichnung für Presse, Rundfunk, 
Fernsehen, Filme, Bücher u. a. 
nichtperiodische Druckerzeug
nisse sowie Schallplatten und 
Tonbänder. Massenkommunika
tion darf nicht mit Journalismus 
gleichgesetzt bzw. auf ihn redu
ziert werden. Der Journalismus 
ist nur ein, wenn auch der be
deutendste, Bereich, denn die 
journalistischen M. als kollek
tiver Agitator, Propagandist und 
Organisator haben wesentliche 
Aufgaben bei der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Ge
sellschaft zu erfüllen. Die Mas
senkommunikation in sozialisti
schen Ländern vollzieht sich 
unter Führung der marxistisch- 
leninistischen Partei und des 
sozialistischen Staates. Sie wird 
hauptsächlich durch Presse, 
Rundfunk und Fernsehen als 
die weitreichendsten und zeit
schnellsten Kanäle vollzogen. 
Als Instrument der Partei der Ar
beiterklasse und des sozialisti
schen Staates sammeln, verarbei
ten und verbreiten die M. gesell
schaftliche Informationen, die für 
die bewußte Gestaltung soziali
stischer Beziehungen erforderlich 
und geeignet sind, das bewußte 
politische, klassenmäßige Verhal
ten des Volkes bzw. der verschie
denen sozialen Klassen und 
Schichten im ständig fortschrei
tenden gesellschaftlichen Ent
wicklungsprozeß zu fördern, und 
sie vermitteln die dafür notwen
digen Argumentationen (—>• Agi
tation, —v Propaganda). Die M.
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lösen ihre Aufgaben auf der 
Grundlage der Prinzipien der 
Parteilichkeit, der Wissenschaft
lichkeit, der Wahrheit und der 
Massenverbundenheit. Unter so
zialistischen Bedingungen sind 
sie ein wichtiger Bestandteil der 
sozialistischen Demokratie. Sie 
entwickeln sich immer mehr zu 
Tribünen des Meinungsaustau
sches über alle für die Volksmas
sen wesentlichen Fragen und zu 
schöpferischen Produktionsstät
ten der sich entfaltenden soziali
stischen Kultur. Sie tragen damit 
in hohem Maße zur sozialisti
schen Persönlichkeitsbildung 
bei.
In den imperialistischen Staaten 
befinden sich die M. im Besitz 
der Monopole und sind deren 
Zielen verpflichtet. Sie dienen der 
—*• geistigen Manipulierung zur 
Erhaltung der Herrschaft der 
Monopolbourgeoisie und der an
tikommunistischen Hetze gegen 
die sozialistischen Staaten. Der 
Prozeß der Konzentration des 
Kapitals wird in den wichtigsten 
kapitalistischen Ländern von der 
Konzentration auf dem Gebiete 
der M. begleitet, z. B. in der BRD 
durch den Springer-Konzern und 
den Bertelsmann-Konzern. Größ
ter staatlich subventionierter 
Ideologietrust des imperialisti
schen Lagers ist die United Sta
tes Information Agency (USIA), 
deren Hauptaufgabe in der di
rekten Vorbereitung und Unter
stützung konterrevolutionärer 
Aktionen auf verschiedenen Kon
tinenten im Rahmen der —Glo
balstrategie besteht.

Massenorganisationen: Vereini
gung von Bürgern zur Wahrneh
mung ihrer politischen, ökonomi
schen, kulturellen und berufli
chen Interessen auf der Grund
lage der Freiwilligkeit der Mit
gliedschaft. In den sozialistischen 
Staaten sind die M. unter Füh-


